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Inhalt kurz 
Gilles Reckinger geht in seinem Buch der Frage nach, was aus den Menschen geworden ist, die wir zu 
Tausenden in Lampedusa haben an Land gehen sehen, gezeichnet von den Erlebnissen der Flucht aus 
ihren afrikanischen Herkunftsländern und doch voller Hoffnung auf ein freies Leben in Europa.  
Viele von ihnen sind nie aus Italien herausgekommen. Der Ethnologe hat sie auf Orangen-plantagen in 
Kalabrien getroffen, wo sie seit Jahren als Erntehelfer in extremer Prekarisierung festsitzen. Schockiert 
von den unsäglichen Arbeits- und Lebensverhältnissen und berührt von individuellen Schicksalen 
dokumentiert er in seinem Buch Arbeitssklaverei mitten in Europa. 
 
Inhalt lang 
Auf Lampedusa hat man sie ankommen sehen, erschöpft und traumatisiert von ihrer Flucht über das 
Mittelmeer. Viele der Menschen aus afrikanischen Ländern, die ihre Hoffnung auf ein freies Leben in 
Europa gesetzt hatten, sind nie aus Italien herausgekommen. Sie stecken fest in einer neuen 
Sackgasse: den süditalienischen Orangenplantagen. Während ihrer Asylverfahren stehen Geflüchtete 
in Süditalien ohne Papiere und ohne Rechte buchstäblich auf der Straße. Die nahen Plantagen sind oft 
ihre einzige Chance auf eine Arbeit, die ihr Überleben sichert. Offen verachtet von der Bevölkerung, 
untergebracht in Slums und fern jeder medizinischer Versorgung pflücken sie 12 Stunden am Tag 
Orangen. Für maximal 250 Euro im Monat – sofern sie das Glück haben, morgens auf dem 
„Arbeitsstrich“ aufgelesen zu werden.  

Gilles Reckinger ist immer wieder nach Rosarno, eine kleine Stadt in Italiens Stiefelspitze, gereist, um 
die Arbeits- und Lebensbedingungen der migrantischen Erntehelfer zu dokumentieren.  In vielen 
Gesprächen ist er den Menschen nahe gekommen, die festgesetzt sind in extremer Prekarisierung 
ohne jede Option. Nicht einmal die auf Rückkehr in ihr Herkunftsland. 
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Prof. Dr. Gilles Reckinger, geboren 1978 in Luxemburg, ist Europäischer 
Ethnologe mit den Arbeitsschwer-punkten Migration, Prekarität und 
Europäisches Grenz-regime. Sein Buch Lampedusa (Peter Hammer Verlag 
2013) erhielt den „Bruno Kreisky Preis für das politische Buch“ und stand auf 
der Short List für den „Opus Primum“ der Volkswagenstiftung. Gilles 
Reckinger lebt in Innsbruck und Luxemburg. 

 

Gilles Reckinger hat in  seinem ersten Buch Lampedusa von der kleinen Insel am 
südlichsten Punkt Italiens erzählt, auf der nach den Unruhen in Nordafrika in kurzer 
Zeit viele tausend Bootsflüchtlinge ankamen. Wann immer eine besondere Tragödie 
zu vermelden war, richteten die Medien reflexartig ihre Spots auf die Insel, trugen 
diese Bilder von der Peripherie in die Mitte Europas – und wendeten sich genauso 
schenll wieder ab. Von Lampedusa und den Lampedusani erfuhr man nichts.  
 



Der Ethnologe hat sich damals mehr Zeit genommen und die Menschen von Lampedusa haben ihm 
von sich erzählt. Von denen, die weggingen und denen, die zurückkamen, von ihren Lebensträumen, 
den täglichen Widrigkeiten, den Versorgungslücken, der Langeweile. Von dem Wunsch, der Insel den 
Rücken zu kehren und der Unmöglichkeit, woanders zu leben.  Das Hauptinteresse des 
Wissenschaftlers lag damals auf den Lampedusani: Reckinger wollte wissen, wie es sich lebt an diesem 
Ort der Übergänge. 
 
Während seiner Aufenthalte auf Lampedusa ist Gilles Reckinger aber auch den Menschen begegnet, 
die aus afrikanischen Ländern hierher geflohen waren. Er kam mit ihnen ins Gespräch über die Gründe 
ihrer Flucht und ihre Pläne. Später fragte er sich, was wohl aus denen geworden war, die er auf 
Lampedusa getroffen hatte. Ihre Spuren hatten sich verloren, nachdem sie von der Insel weggebracht 
worden waren und das Medieninteresse an ihnen zum Erliegen gekommen war. 
 
Von Lampedusa nach Rosarno – von der Hoffnung auf Freiheit in die Sklaverei  
Als der Ethnologe nach Abschluss seines Lampedusa-Projektes in den Nachrichten von einem Aufstand 
afrikanischer Erntehelfer auf den Orangenplantagen in Süditalien hörte, wurde er hellhörig. Er ahnte, 
dass die eh prekären Arbeitsverhältnisse von Saisonarbeitern und die Rechtlosigkeit und existentielle 
Notlage der Menschen aus Afrika zu einer maximalen Ausbeutbarkeit führten. 
 
So machte sich Reckinger zusammen mit einer Kollegin auf den Weg zu den Orangenplantagen von 
Rosarno, einem kleinen Ort in Kalabrien. Schockiert von den unsäglichen Arbeits- und 
Lebensverhältnissen der afrikanischen Erntehelfer, entschied er sich für die Dokumentation „Bittere 
Orangen“, ein aufrüttelndes Buch über Arbeitssklaverei mitten in Europa. 
 
Nähe und Distanz - Der besondere Ansatz von Gilles Reckinger 
Was Gilles Reckingers Dokumentation aus Sicht des Verlages so besonders macht, ist die Methode des 
Autors. Eines der wichtigsten Prinzipien des Forschens in der Europäischen Ethnologie ist die Empathie 
und so hat sich Reckinger in berührenden Gesprächen ganz auf einzelne Menschen und ihre 
Geschichten eingelassen. Dabei erfährt er die Unterschiede zwischen dem eigenen, privilegierten 
Leben und dem der Ausgegrenzten mit einem Gefühl von Scham, das er immer wieder formuliert.  
Reckinger gibt den afrikanischen Menschen, die über Jahre zu Freunden werden, Namen und 
Gesichter und damit eine Würde, die ihnen durch unerträgliche Lebensbedingungen versagt wird. 
Statt des sogenannten „Flüchtlingsstroms“ trifft der Leser auf beeindruckende Persönlichkeiten.  
Gleichzeitig beleuchtet der Autor als Experte für Migration kenntnisreich die politische Situation - lokal 
und global - und legt mit seinem Buch eine kritische Reflexion der Migrationspolitik vor.  
 
Durch seine besondere Perspektive ist Gilles Reckingers gut lesbares Buch erhellend für jeden, der sich 
mit dem undifferenzierten Bild geflüchteter Menschen nicht zufrieden geben will und gleichzeitig an 
politischen und wirtschaftlichen Hintergründen der Migrationsproblematik interessiert ist.  
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